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kürzlich mit einer guten Zusammenfassung über die schwedische Volksmusik hervortrat
(Svensk folkmusik, Stockholm 1964), für diese Arbeit doppelt dankbar sein.

Richard M. Dorson, Buying the Wind. Regional Folklore in the United States. Chicago
and London, The University of Chicago Press, 1964. 574 S.

Fünf Jahre nach dem Erscheinen der American Folklore ist Dorsons Buying the Wind
als ergänzende Beispielsammlung zu jenem vorwiegend beschreibenden und theoretischen
Werk zu begrüßen. Die Texte stammen aus sieben nordamerikanischen Regionen bzw.
Volksgruppen, die jeweils eine geographisch-historische und zum Teil auch eine ethnische
Einheit bilden: Maine Down-Easters — Pennsylvania Dutchmen — Southern Moun-
taineers — Louisiana Cajuns — Illinois Egyptians — Southwest Mexicans — Utah Mor-

 mons. Zum überwiegenden Teil handelt es sich um „weiße“ Bevölkerung, die Folklore der
amerikanischen Neger hat D. bereits in mehreren anderen Publikationen untersucht und
herausgegeben (vgl. u. a. Negro Folktales in Michigan. Cambridge Mass. 1956; Negro Tales
from Pine Bluff, Arkansas and Caloin, Michigan. Ind. Univ. Folkl. Series 12. Bloomington
Ind. 1958).

D. veröffentlicht hier fast ausnahmslos Orginalaufzeichnungen des 20. Jhs, und ihre
Formen umfassen alle nur irgenwie klassifizierbaren volkssprachlichen Äußerungen —
Märchen, Sage, Legende, Anekdote, Witz, Arbeits- und Erinnerungserzählung, Sprichwort,
Redewendungen, Ortsneckereien, Rätsel, Glaubensüberlieferungen, Segens und Be
schwörungsformeln, Volksschauspiel und Volksgesang. Außer den Texten des 1. Kapitels,
die aus einer großangelegten Feldforschung und Sammlung D.s an der Maine-Küste stam
men (1956), wählte er die Beispiele aus den besten Publikationen amerikanischer Folkloristen
aus, unter ihnen solch bekannte Namen wie Lelah Allison, Ralph Boggs, Elizabeth Brandon,
Thomas R. Brendle, Marie Campbell, Austin E. Fife, Edwin Miller Fogel, Herbert Halpert,
George M. Laws, Charles Neely, Harry Oster, Soledad Pérez, Grace Partridge Smith,
William Troxell u. v. a. Mehrere der Genannten steuerten außerdem aus ihren noch un

veröffentlichten Sammlungen zu diesem Band bei.
D. hat zu jedem der sieben Kapitel eine kurze Einführung geschrieben, worin er über

den Charakter des geographischen oder ethnischen Gebietes informiert, aus dem die Texte
stammen; kurz erwähnt er die Besiedlungsgeschichte und schildert die folkloristische
Quellensituation sowie die Besonderheiten der jeweiligen Folklore. Häufig finden sich hier
auch mehr oder weniger ausführliche Angaben über einzelne Erzähler, Sänger oder über
Erzähl- und Uberlieferungsgemeinschaften. — Die Texte werden nach Gattungen geordnet
und innerhalb dieser Ordnung in die für die Gegend besonders typischen Stoffgruppen zu
sammengefaßt. Im ersten, aus D.s Material stammenden Kapitel ( Maine Dovon-Easters)
z. B. enthält die Erzählgattung Sea Traditions die Stoffgruppen Bad Luck at Sea, Buying
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